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Eckpunkte des Curriculums 
für die  grundständige nicht-akademische Ausbildung in Osteopathie  

der „Bundesarbeitsgemeinschaft Osteopathie (BAO)“  

1. Zugangsvoraussetzungen  

Es gelten die Ausbildungsstandards der Bundesrepublik Deutschland. Voraussetzungen für die 
Aufnahme in die Ausbildung sind:  

•    Fachoberschulreife (Realschulabschluss) oder höherwertiger Abschluss 

•    Gesundheitliche Eignung (ärztliches Attest) sowie ggf. Vorlage eines polizeilichen 
Führungszeugnisses  

•    Ausreichende Deutschkenntnisse (mindestens Niveau B2/C1) 

2. Art der Ausbildung  

Die Ausbildung erfolgt in Vollzeit mit Präsenzunterricht. Unterrichtseinheiten können sowohl vor Ort 
als auch im Distanzformat stattfinden.  

Die Ausbildung umfasst theoretische und praktische Module sowie klinische Praxis unter direkter 
Supervision.  

Pro Ausbildungstag dürfen maximal 10 Unterrichtsstunden à 45 Minuten stattfinden. 

3. Ausbildungsdauer und Stundenzahl  

Mindestens vier Jahre Vollzeitausbildung. 

Der nicht-akademische Ausbildungsweg ist als berufsqualifizierende Fachausbildung außerhalb 
eines Hochschulstudiums konzipiert und umfasst mindestens 4.800 Unterrichtseinheiten (UE). 

Eine Unterrichtseinheit entspricht in der Regel 45 Minuten. Von den Gesamtstunden stehen den 
Schulen 500 UE zur freien Verfügung. 

4. Theoretische und praktische Fächer  

Die Ausbildung gliedert sich in drei Bereiche: 

 •   Medizinische Grundlagen  

•   Osteopathische Fächer  

•   Klinische Praxis  

Mindestumfang:  

•   Medizinische Grundlagen (Theorie und Praxis): 1800 UE 

•   Osteopathische Fächer: 2400 UE  

o davon 1000 UE Theorie  
o 1400 UE Praxis  

•   Klinische Praxis: 600 UE 

 4.1  Medizinische Grundlagen (Theorie und Praxis: 1800 UE)  

•    Anatomie (deskriptiv, klinisch, funktionell; einschließlich Präparatearbeit) 

 •   Physiologie und Pathophysiologie  
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•   Embryologie  

•   Biomechanik  

•   Innere Medizin  

•   Infektionslehre, meldepflichtige Erkrankungen, Seuchengesetz  

•   Orthopädie / Traumatologie  

•   Neurologie  

•   Pädiatrie  

•   Gynäkologie  

•   Urologie  

•   Psychologie / Psychiatrie  

•   Ernährungslehre 

•   Klinische Chemie (Blut/Harn)  

•   Grundkenntnisse der Pharmakologie im Rahmen der Osteopathie 

•   Grundkenntnisse bildgebender Verfahren  

•   Differenzialdiagnostik grundlegender Krankheitsbilder aller medizinischen Fachrichtungen  

•   Notfallmaßnahmen  

•   Berufsethik  

•   Medizinische Methodologie  

4.2  Osteopathie (Theorie und Praxis: 2400 UE)  

Mindestens 50 % der Ausbildungszeit bestehen aus Technikübungen, Partnerübungen und 
Simulation. 

Inhalte:  

•   Konzepte, Prinzipien, Ansatz und Geschichte der Osteopathie  

•   Anamnese und Befunderhebung 

•   Diagnostik und Therapie in den osteopathisch relevanten Systemen und Bereichen 

      •   Behandlungsplanung  

•   Evidenzbasierte Praxis  

•   Interprofessionelle Kommunikation  

4.3  Klinische Praxis (600 UE)  

•   Betreute Patientenbehandlung  

•   Fallkonferenzen  

•   Dokumentation  

•   Interprofessionelle Zusammenarbeit  

4.4  Allgemeine Struktur des Unterrichts  

Der Unterricht setzt sich zusammen aus:  

•   Kontaktunterricht  

•   Wiederholungseinheiten  
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•   Klinischer Praxis  

•   Zwischenprüfungen und Abschlussprüfung  

•   Hausarbeit  

•   Abschlussprüfung am Patienten  

4.5 Integration digitaler Lehrformate 

Digitale Lehrformate können eingesetzt werden, um Flexibilität zu erhöhen und eine effiziente 
Wissensvermittlung zu ermöglichen. Praktische und palpatorische Fertigkeiten müssen 
ausschließlich in Präsenz erlernt werden. Digitale Formate eignen sich insbesondere für:  

•   Medizinische Grundlagen  

•   Theoretische Inhalte der Osteopathie  

o Konzepte, Prinzipien, Philosophie und Geschichte  
o Dysfunktionsmechanismen  
o Funktionelle Anatomie 

Formate: 

 •  Synchroner Online-Unterricht (z. B. Live-Webinare, interaktive E-Learning-Module)  

Eine hybride Struktur aus digitalen und praxisorientierten Präsenzformaten ermöglicht eine 
moderne und effektive Ausbildung. 

5. Hausarbeit  

•   Die Hausarbeit ist fester Bestandteil der Ausbildung und soll in der Regel vor Zulassung zur 
Abschlussprüfung bestanden sein.  

•   Voraussetzung ist der vorherige Besuch eines Methodologiekurses.  

•   Die Arbeit kann einzeln oder in Gruppen erstellt werden. Bei Gruppenarbeiten müssen 
Anforderungen und Aufgabenverteilung so gestaltet sein, dass der individuelle 
Arbeitsaufwand etwa dem einer kleinen Einzelfallstudie entspricht.  

•   Mindestumfang bei Einzelarbeit: 2500 Wörter (ca. 10 Seiten, exkl. Literaturverzeichnis und 
Anhang).  

•   Erstellung nach den „Richtlinien zur BAO-Hausarbeit“. 

 •   Enthalten sein müssen:  

o gegliedertes Inhaltsverzeichnis mit Seitenangaben 
o Zusammenfassung/Abstract (max. 300 Wörter)  

•   Die Arbeit muss einen osteopathischen Bezug haben. Thema frei wählbar oder durch die 
Schule vorgegeben.  

•   Verschiedene Formen der Hausarbeit sind gemäß Richtlinien möglich.  

•   Betreuung erfolgt durch einen Tutor unter Berücksichtigung methodischer und 
osteopathischer Aspekte. 

 •   Der Arbeitsentwurf wird eingereicht und nach Prüfung genehmigt. Die Durchführung erfolgt 
schulintern mit Unterstützung durch die Schule.  

•   Bewertung sowie Entscheidungen zu Thema, Umfang und Aufgabenverteilung erfolgen durch 
die Schule.  

•   Bewertung: „Bestanden“ oder „Nicht bestanden“.  
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•   Die BAO kann Einsicht in die Arbeiten nehmen. 

 •   Ein Exemplar muss 10 Jahre archiviert werden (auch digital).  

•   Abstracts sind der BAO in digitaler Form einzureichen 

6.  Abschlussprüfung  

6.1  Prüfungsausschuss  

Der Prüfungsausschuss besteht aus vier Personen und vier Stellvertretern:  

•   Einer ärztlichen Fachperson (möglichst mit osteopathischer Zusatzqualifikation) 

•   einer vertretenden Person der BAO  

•   zwei osteopathisch tätigen Lehrpersonen, von denen eine von einer anderen BAO- 
Mitgliedsschule stammen kann  

Bei Verhinderung tritt jeweils ein Stellvertreter ein.  

Den Vorsitz führt die prüfende Person der BAO. 

Die BAO-Vertretung hat das Recht, bei allen Prüfungen anwesend zu sein. 

 6.2  Prüfungsformen  

Die Abschlussprüfung besteht aus: 

•   schriftlicher Prüfung  

•   praktisch-mündlicher Technikprüfung  

•   Prüfung in Differenzialdiagnostik  

•   klinischer Prüfung  

Grundlage der Dokumentation sind die von der BAO bereitgestellten Prüfungsformulare. Die 
vertretende Person der BAO überwacht die Einhaltung der Richtlinien. 

 6.2.1  Schriftliche Prüfung  

•   Dauer: 4 Stunden à 60 Minuten  

•   Hilfsmittel: nicht zugelassen  

•   Form: Multiple-Choice und/oder offene Fragen  

•   Korrigiert und bewertet wird durch zwei Prüfer/innen, wobei der/die zweite Prüfer/in die 
Bewertung des/der ersten Prüfers/-in kennen sollte. 

 •   Bestanden ist dieser Prüfungsteil, wenn mindestens 60 % der Fragen richtig beantwortet 
werden.  

o Die Note 1 wird erteilt, wenn 90 – 100%  
o die Note 2, wenn 80 - 89%  
o die Note 3, wenn 70 - 79%  
o die Note 4, wenn mindestens 60 - 69% der Fragen richtig beantwortet werden  

•   Archivierung der Arbeiten: 10 Jahre durch die Schule  

6.2.2  Praktisch-mündliche Prüfung (Technikprüfung)  

•   Durchführung an einem Probanden  

•   Prüfung praktischer Fähigkeiten in den osteopathisch relevanten Systemen und Bereichen 
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•   Prüfer/in:  

o ein Osteopath (Dozent) / eine Osteopathin (Dozentin) 
o eine/n weiteren Osteopath/in oder eine osteopathisch geschulten Arzt/Ärztin  

•   Dauer: ca. 20 Minuten pro Prüfungsteil und geprüfter Person  

6.2.3  Prüfung in Differenzialdiagnostik  

•   Durchführung und Benotung durch einen/einer approbierten Arzt/Ärztin 

•   Beisitz: ein/e Arzt/Ärztin oder ein/e Osteopath/in als Vertretung der Schule  

•   Dauer: ca. 30 Minuten pro geprüfter Person Inhalte:  

•   Differenzialdiagnostische Kenntnisse  

Inhalte: 

•   Differenzialdiagnostische Kenntnisse  

•   Anamnese unter Einbeziehung medizinischer und neurologischer Untersuchungstechniken  

•   Sicherheitstests und Kontraindikationen für osteopathische Behandlungen  

•   Grundkenntnisse notfallmedizinischer Krankheitsbilder und deren Erstversorgung.  

Der Prüfling soll: 

•   medizinische Zusammenhänge anhand von Leitsymptomen erkennen  

•   bedrohliche Situationen und Krankheitsverläufe sicher identifizieren  

•   geeignete Konsequenzen ableiten, um Schaden von Patienten und Allgemeinheit abzuwenden  

6.2.4   Klinische Prüfung  

Empfehlung: Zulassung erst nach bestandener Differenzialdiagnostik-Prüfung.  

•   Durchführung am Patienten oder Probanden mit unbekanntem Beschwerdebild  

•   Dauer: ca. 60 Minuten inklusive Vorbereitung  

o Anamnese  
o Befunderhebung 
o Behandlungsvorschlag  
o Dokumentation  
o Behandlung   

• Prüfung durch zwei Osteopathen (Dozenten) und einen/eine Arzt/Ärztin  

6.3  Schlussbenotung und Wiederholungsprüfung  

•   Die Gesamtnote wird durch den Vorsitzenden im Einvernehmen mit dem Prüfungsausschuss 
festgelegt.  

•   Bei Nichtbestehen werden Anforderungen zur Vorbereitung auf eine Wiederholungsprüfung 
definiert.  

•   Maximal zwei Wiederholungsversuche sind möglich.  

•   Wiederholt werden nur die nicht bestandenen Prüfungsteile.  

•   Wird ein Teilbereich der Technikprüfung nicht bestanden, ist nur dieser zu wiederholen.  

Liegt zwischen Ausbildungsende und noch offenen Prüfungen ein Zeitraum von mehr als zwei 
Jahren, müssen alle Prüfungsteile vollständig erneut abgelegt werden. 
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7. Zeugnis  

Das Zeugnis enthält vier Einzelnoten aus den Prüfungsabschnitten:  

•   Schriftliche Prüfung  

•   Praktisch-mündliche Prüfung  

•   Differenzialdiagnostik  

•   Klinische Prüfung 

8. Urkunde  

Nach erfolgreichem Abschluss (bestandene Prüfungen und Hausarbeit), vollständiger Einreichung 
aller Unterlagen sowie bei fehlenden begründeten Zweifeln an persönlicher Zuverlässigkeit und 
gesundheitlicher Eignung kann die BAO eine Urkunde ausstellen.  

Sollten nachträglich Zweifel an Zuverlässigkeit oder Eignung entstehen, kann die Urkunde für 
ungültig erklärt und die Berechtigung zur Führung der Berufsbezeichnung widerrufen werden. Der 
Inhaber bzw. die Inhaberin ist zur Rückgabe verpflichtet. Bei Nichtbefolgung kann eine 
Vertragsstrafe bis zu 10.000 € erhoben werden. 

9. Anerkennung der Curriculums-Eckpunkte  

Die Mitgliedsschule verpflichtet sich, den Studierenden vor Zulassung zur Abschlussprüfung die 
Eckpunkte des Curriculums einschließlich Prüfungsverordnung auszuhändigen und diese schriftlich 
anerkennen zu lassen. 

 

 

Wiesbaden, den 03.06.2026 

für den Vorstand der Bundesarbeitsgemeinschaft Osteopathie e.V. – BAO 
Johan Van Gorp 
-Vorsitzender- 

 


